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geplante fahrschulreform gefährdet menschenleben und bedroht existenzen

Sehr geehrte xxxxxxxx,
als Bürger Ihres Wahlkreises wende ich mich mit großer Sorge an Sie bezüglich des derzeit vorliegenden Entwurfs zur Reform der Fahrschulausbildung.
Im Mittelpunkt meiner Kritik steht die deutlich absehbare und erhebliche Gefährdung der Verkehrssicherheit. Insbesondere der komplette Wegfall des theoretischen Präsenzunterrichtes mit seinen verhaltensprägenden Ausbildungsbestandteilen sowie die Einführung einer Laienausbildung werden das Niveau der Fahrausbildung spürbar absenken. Verkehrssicherheit entsteht durch professionelle, pädagogisch fundierte Anleitung - nicht durch gut gemeinte Begleitung ohne fachliche Qualifikation! 
Was in dem Reformvorschlag auffällig fehlt, ist jede erkennbare Orientierung an grundlegenden Werten wie der Verantwortung für Menschenleben, den Schutz von Gesundheit, Eigentum und Umwelt. Fahrausbildung wird offenbar nur noch als Kostenfaktor betrachtet und nicht mehr als sicherheitsrelevante Aufgabe mit weitreichenden gesellschaftlichen Folgen.
Angesichts dieser Entwicklung habe ich ernsthafte Sorgen um meine eigene Sicherheit und die meiner Familie im Straßenverkehr. Fahrausbildung darf sich nicht auf das reine Bestehen von Prüfungen reduzieren. Sie muss junge Menschen systematisch auf komplexe, gefährliche und auch emotional herausfordernde Verkehrssituationen vorbereiten. Wer hier spart, spart letztlich an Sicherheit – mit potenziell tödlichen Konsequenzen.
Darüber hinaus läuft diese Reform faktisch auf eine Zerschlagung großer Teile der Fahrschulbranche hinaus. Fahrschulschließungen, Arbeitsplatzverluste und eine massive Ausdünnung der Ausbildungsstruktur, insbesondere im ländlichen Raum, sind absehbare Folgen. 
Insgesamt erweckt der Reformvorschlag den Eindruck, dass Kostensenkung und vermeintliche Effizienzgewinne über die Sicherheit der Bevölkerung und über den Erhalt funktionierender Ausbildungsstrukturen gestellt werden. Eine solche Politik halte ich für hochriskant und kurzsichtig. 
Ich fordere Sie daher nachdrücklich auf, sich gegen diese Reform in ihrer derzeitigen Form einzusetzen und für den Erhalt professioneller Fahrausbildung, hoher Qualitätsstandards und echter Verkehrssicherheit einzutreten. 
Über eine Rückmeldung zu Ihrer Haltung zu diesem Reform-Entwurf würde ich mich sehr freuen.  

Mit freundlichen Grüßen



